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Sport regional

Goldene Zeiten
Kanuslalom Augsburger gewinnen die EM-Titel in den Klassen U23 und Junioren

VON PETER DEININGER

Franz Strauß kann mit einem
Glücksgefühl in die 12. Klasse im
Gersthofer Paul-Klee-Gymnasium
gehen und mit der Vorbereitung auf
das Abitur im nächsten Frühjahr be-
ginnen. Im Sport hat er die Reife-
prüfung bereits bestanden. Der
18-jährige Canadierfahrer vom
Augsburger Kajakverein gewann
bei der Junioren-Europameister-
schaft im slowenischen Solkan zwei
Titel.

Im Einzel hatte er im Finale drei
Sekunden Vorsprung vor Dennis
Söter (Schwaben Augsburg), der für
eine Torstabberührung zwei Straf-
sekunden erhielt. Beide Fahrer ha-
ben schwere Zeiten hinter sich.
Strauß musste sich vor einem Jahr
an der rechten Schulter operieren
lassen, Söter fiel im Winter wochen-
lang wegen Pfeifferschen Drüsenfie-
bers aus. Bei der Junioren-WM in
den USA im Juli mussten die Augs-
burger noch einige Enttäuschungen
verkraften, dafür lief es in Slowe-
nien hervorragend.

Strauß verbesserte im Endlauf so-
gar die Halbfinal-Bestzeit des fran-
zösischen Weltmeisters Cedric Joly
und hatte im Mannschaftswettbe-
werb „ein besonders schönes Erleb-
nis“. Mit Strauß, Söter und Florian

Breuer (AKV, Neunter im Einzel)
standen drei Augsburger aus der
Gruppe des bayerischen Landestrai-
ners André Ehrenberg auf dem Sie-
gerpodest.

„Endlich haben wir unsere Pech-
strähne beendet“, freute sich Strauß
darüber, dass ihnen die 50 Strafse-
kunden erspart blieben. Dieses Pech
hatte Kajakfahrerin Stefanie Horn
(Kanu Schwaben) im Halbfinale der
U-23-Klasse. Der Endlauf fand
ohne sie statt, sie konnte sich we-
nigstens mit Teamgold trösten.
„Das U-23-Ergebnis war aus deut-
scher Sicht enttäuschend“, gab
Schwaben-Abteilungsleiter Horst
Woppowa zu.

Samuel Hegge
bekommt Teamsilber

Dafür waren die Junioren sehr treff-
sicher bei ihrer Wildwasser-Paddel-
arbeit durch die Torstangen. Samuel
Hegge (Kanu Schwaben) gewann
mit Einzel-Europameister Stefan
Hengst aus Hamm sowie Timon
Lutz aus Köln Mannschaftssilber im
Kajak-Einer. Im Einzel reichte es
nur zum 15. Platz.

Birgit Ohmayer (ebenfalls Kanu
Schwaben) erreichte in der für
Frauen noch nicht olympischen
Bootsklasse Canadier-Einer im Ju-
niorenrennen Rang fünf.

Die Europameister im Canadier-Einer: (von links) Dennis Söter, Franz Strauß und Flo-

rian Breuer. Fotos: Horst Woppowa

Gold mit der U-23-Kajakmannschaft:

Stefanie Horn.

Silber mit der Junioren-Kajakmann-

schaft: Samuel Hegge.

24 Seiten
Panther

Beilage am Mittwoch
Der US-Stürmer John Zeiler kennt
das deutsche Wort „Osterhase“,
Verteidiger Steffen Tölzer trägt im
Spiel Strapse im Wert von zehn
Euro und ein Spieler hat sich sogar
sein Familienwappen als Tätowie-
rung auf seiner Haut verewigen las-
sen. Am Wochenende beginnt die
neue DEL-Saison: Wer mehr über
die Panther erfahren will, für den ist
die Saisonbeilage in der Mittwoch-
Ausgabe unserer Zeitung mit 24 Sei-
ten und einem großen Mannschafts-
poster die richtige Lektüre.

Im Powerplay steht, dass Sergio
Somma mit sieben Toren der erfolg-
reichste Stürmer in der Vorberei-
tung war. Zum Abschluss der Test-
serie gewannen die Augsburger am
Sonntag beim DEL-Konkurrenten
Straubing Tigers deutlich mit 7:2.
Als zweifacher Torschütze zeichne-
te sich dabei neben Somma ausge-
rechnet Verteidiger Michael Bakos
aus. Der Augsburg-Rückkehrer
erntete dafür am Montag im Pan-
therbüro „Vorwürfe“. Inhalt: Da er
normalerweise nicht als Torjäger in
Erscheinung trete, hätte er sich die
Treffer besser für die DEL aufgeho-
ben. Noch scherzen die Panther, der
DEL-Ernstfall beginnt für sie am
Sonntag in Iserlohn. (pede)

Am Mittwoch erscheint die Saison-Beila-

ge über die Panther. Foto: AZ

Der Störenfried. Nach seiner schweren Verletzung im September 2011 muss Simon Jentzsch seinen operierten Ringfinger vor je-

dem Training und Spiel tapen und polstern. Jetzt hat er wieder Probleme. Foto: Ulrich Wagner

● Privates Simon Jentzsch (geb. am
4. Mai 1976 in Düsseldorf) lebt
mit seiner Familie in Kissing (Lkr.
Aichach-Friedberg). Er hat einen
deutschen und einen britischen Pass.
● Sportliches Seit April 2009 steht
Jentzsch beim FCA unter Vertrag.
Er absolvierte für Augsburg 65 Zweit-
liga-Spiele und bisher 30 Bundes-
liga-Spiele.
Insgesamt stand er bisher bei 271
Bundesligaspielen im Tor.

Simon Jentzsch

D-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
JFG Unt. Lech/Nord. – Kissinger SC 0:2

C-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
JFG Unt. Lech/N. – Kissinger SC 1:6

B-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
TSV Bobingen – Hollenbach 6:2

A-JUNIOREN-KREISLIGA AUGSBURG
Leitershofen – Dinkelscherben 0:7
Ehekirchen/Pött. – JFG Wittelsbach 1:3
Hammerschmiede – TSV Friedb. II 1:0
TSV Meitingen – Rain/Burgheim 0:3

D-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
TSV Nördlingen – Donauwörth 5:1

C-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Kempten – JFG Neuburg 4:3
FC Stätzling – SVO Germaringen 2:7
Thannhausen II – 1. FC Sonthofen 6:2

B-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
Thannhausen II – FC Memmingen II 2:1
Donauwörth – FC Kempten 4:1
FC Königsbrunn – FC Gundelfingen 1:1
1. FC Sonthofen – FC Augsburg II 0:1
Gersthofen – VfB Durach 3:0
TSV Aindling – JFG Wittelsbach 6:2
Nördlingen – JFG Neuburg 7:1

FCA II 2 6

Nördlingen 2 4

Gundelf. 2 4

Thannh. II 2 4

Memming. II 2 3

Donauw. 1 3

Gersth. 1 3

Aindling 2 3

Königsbr. 2 1

Sonthof. 1 0

Kempten 1 0

Durach 1 0

Wittelsbach 1 0

Neuburg 2 0

A-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
FC Lauingen – FV Illertissen 4:5
FC Kempten – JFG Lohwald 3:1
JFG Neuburg – Sonthofen 5:1
TSV Friedberg – Kaufbeuren 6:2
Schwabmünchen – Babenhausen 0:3

JFG Neuburg 2 6

Babenhsn. 2 6

Königsbrunn 1 3

Kempten 1 3

Friedberg 2 3

Illertissen 1 3

Sonthofen 2 3

Lauingen 2 1

Kaufbeur. 2 1

Nördlingen 0 0

Türk Augsb. 0 0

Gersthofen 1 0

Lohwald 2 0

Schwabmün. 2 0

C-JUNIOREN-REGIONALLIGA SÜD
SC Freiburg – Stuttgarter K. 2:2
1860 München – Bay. München 1:1
1. FC Nürnberg – Eintr. Frankfurt 4:4
VfB Stuttgart – SVW Wiesbaden 5:0
FC Augsburg – 1899 Hoffenheim 1:3
SVW Mannheim – Greuth. Fürth 1:0

VfB Stuttg. 1 3

Hoffenheim 1 3

W. Mannheim 1 3

E. Frankfurt 1 1

Nürnberg 1 1

K. Stuttgart 1 1

Freiburg 1 1

1860 Münch. 1 1

B. München 1 1

Gr. Fürth 1 0

FC Augsb. 1 0

Wiesbaden 1 0

FRAUEN-BEZIRKSLIGA SÜD
Obergessertshausen – SV Hurlach 2:3
Dinkelscherben – Jettingen 1:6
Egg a. d. Günz – Buchenberg 0:3
Hochzoll – TSV Pfersee II 4:0
Peiting – FC Memmingen II 0:10

FC Memm. II 1 3

Jettingen 1 3

Hochzoll 1 3

Buchenberg 1 3

Hurlach 1 3

Mönstetten 0 0

O’hausen 1 0

Egg/Günz 1 0

Pfersee II 1 0

Dinkelscherb. 1 0

Peiting 1 0

Regionalsport kompakt

FRAUENFUSSBALL

TSV Pfersee spielt
nicht clever genug
Nicht die bessere Mannschaft hat im
Duell der schwäbischen Landesli-
ga-Vertreter der Frauen zwischen
dem TSV Pfersee und dem SC
Athletik Nördlingen gewonnen,
sondern die cleverere. Während
die Augsburgerinnen, die am Ende
1:2 verloren, das Spiel gestalteten,
beschränkte sich das Team aus dem
Ries auf Konter und war damit er-
folgreich. Das 1:0 des TSV Pfersee
in der 60. Minute durch Marion
Funk glich der Gast Minuten später
nach einem Eckball aus. Kurz vor
Spielende gelang auch noch das 1:2.
Alle Bemühungen des TSV Pfer-
see, dieses für die Gäste schmeichel-
hafte Ergebnis zu korrigieren,
blieben erfolglos. (pm)

LEICHTATHLETIK

Wieder triumphiert
Petra Stöckmann
Petra Stöckmann von der TG Vikto-
ria Augsburg beherrschte wieder
den Friedberger Halbmarathon. Die
38-jährige Meringerin gewann in
1:28 Stunden souverän vor Bettina
Sattler (LG Zusam; 1:30) und
Christine Schindler (MBB-SG;
1:31). Bei den Männern musste
sich Andrew McLeod, der Austra-
lier im TGVA-Trikot, nach 1:17
Stunden mit dem zweiten Platz zu-
friedengeben. Bruno Schumi (LC
Aichach) war in 1:16 Stunden der
schnellste Mann. Die Augsburger
Läufer holten mehrere Altersklas-
sensiege, so Heidi Küppers in
W55 (1:40) und Erwin Mammen-
sohn in M60 (1:32). (wilm)

Fußball

Das mit Spannung erwartete schwä-
bische Derby der Regionalliga Süd
gewannen die Fußballerinnen des
TSV Schwaben Augsburg souverän
und ohne Probleme beim FC Mem-
mingen mit 5:0 (3:0).

In einer unerwartet fairen Partie –
man kannte das aus früheren Spielen
schon anders – dominierten die
Augsburgerinnen von Beginn an.
Vom Anpfiff weg wurde Druck auf-
gebaut und in der 5. Minute das 1:0
erzielt. Einen weiten Pass von Clau-
dia Schwarz erlief sich Mona Budnik
und legte mustergültig auf Carina
Schneider, die zum Führungstreffer
einschob. Nur drei Zeigerumdre-
hungen später erhöhten die Schwa-
ben auf 2:0, als ein Kopfball von Ur-
sula Neidlinger nach Flanke von
Joana Müller von einer Memminge-
rin nur noch ins eigene Tor „ge-
klärt“ werden konnte. Kurz vor
dem Halbzeitpfiff fiel dann noch das
3:0 (40.) nach einem schönen Frei-
stoß von Ursula Neidlinger, den
Claudia Schwarz ins Tor köpfte.

Auch in der zweiten Halbzeit ga-
ben sich die Schwaben keine Blöße.
In der 54. Minute flankte Carina
Schneider auf den langen Pfosten,
wo Patricia Losert mitgelaufen war
und den Ball unhaltbar in die Ma-
schen drosch. Den Schlusspunkt
setzte Valentina Riegel (90.) mit ih-
rem Kopfball zum 5:0. „Es war eine
große Leistungssteigerung zur Vor-
woche. Die Mannschaft hat sich als
Team präsentiert und die Vorgaben
aus dem Training umgesetzt“, lobte
Trainer Heinz Jörg sein Team. (pm)
TSV Schwaben Augsburg A. Griebel,
Schwarz (86. Ostermeyer), Demos, S. Grie-
bel, Kois, Graf, Neidlinger, Müller, Schnei-
der, Losert (74. Riegel), Budnik (62. Pekel
– 83. Mahr) Zuschauer 80

Souverän
zum Derbysieg

Schwaben-Frauen
feiern 5:0-Erfolg

ning und jedem Spiel wurde der
Ringfinger an den Zeigefinger ge-
tapt und gepolstert, wenn nötig
auch gespritzt. Schutz gewährte
auch ein Spezialhandschuh seiner
Ausrüsterfirma Uhlsport mit nur
vier Fingern. Bis letzte Woche.

Jetzt schlägt die Stunde von Er-
satztorhüter Mohamed Amsif, 23.
Er wird Jentzsch wie im Vorjahr
vertreten (das tat er glänzend) und
am Freitag (20.30 Uhr, SGL-Arena)
gegen den VfL Wolfsburg im Tor
stehen. Ein gutes Omen. Denn mit
Amsif gewann der FCA in der SGL-
Arena gegen Wolfsburg mit 2:0.

hielt ihn fest. Mit gebrochenem Fin-
ger. Er hatte einen Schuss an die
Latte gelenkt, allerdings wurde da-
bei der Ringfinger zwischen Latte
und Ball eingequetscht. Jentzsch
spielte weiter und auch gegen Bre-
men (1:1) und gegen den 1. FC Köln
(0:3) stand er zwischen den Pfosten.
Doch dann wurden die Schmerzen
zu groß. Der Torhüter musste sich
Anfang November operieren lassen.
Nach der Winterpause kehrte er ins
Tor zurück und war ein Garant für
den Klassenerhalt.

„Wir hatten es gut hinbekom-
men“, erzählt er. Vor jedem Trai-

VON ROBERT GÖTZ

Für die kleinen Fußballer der F1
des SV Nordendorf (Landkreis
Augsburg) war gestern ein großer
Tag. Sie sammelten nach dem Trai-
ning des FC Augsburg fleißig Auto-
gramme. Besonders begehrt war die
Unterschrift von Simon Jentzsch.
Doch der Torhüter hatte große Pro-
bleme, den dicken schwarzen Filz-
stift in der rechten Hand zu halten.
Sein Ringfinger war dick geschwol-
len und eingetapt.

„Es sieht nicht gut aus“, erklärte
Jentzsch. Er ist 36, hat 271 Bundes-
ligaspiele auf dem Buckel. Er kennt
seinen Körper. Und er sollte recht
behalten. Jentzsch muss an seinem

Finger, den er sich in der vergange-
nen Saison Mitte Oktober beim
Spiel in Mainz gebrochen hatte,
wieder operiert werden. Er wird je
nach Heilungsverlauf wohl mindes-
tens vier Wochen ausfallen.

Die Ausdauereinheit mit Rad und
Laufschuhen hatte er noch mitge-
macht. Am Nachmittag stand an-
statt Balltraining ein Termin in der
Hessingpark Clinic auf dem Pro-
gramm. Im Training hatte er ver-
gangene Woche einen Ball auf den
schon lädierten Finger bekommen.
„Der Ball ist geflattert, so etwas
kommt vor“, sagt Jentzsch.

Er hoffte, dass die Schmerzen und
die Schwellung über das Wochenen-
de nachlassen würden. Vergebens.
Die Röntgenaufnahme brachte ges-
tern die bittere Gewissheit: Eine der
drei Schrauben, die den Finger seit
der OP im November fixierten, hat-
te sich durch den Aufprall verscho-
ben. „Die Schraube ragt genau in
den Gelenkspalt und verursacht
Schmerzen, die nicht mehr zu kon-
trollieren sind. Jetzt kommen alle
drei raus“, erklärt Jentzsch ohne
große Emotionen. Heute Vormittag
wird er operiert, später am Tag
kann er die Klinik wieder verlassen.

Schmerzen hatte er in seinem
Finger seit dem 15. Oktober. Ein
historisches Datum. Beim FSV
Mainz 05 gelang dem FCA mit 1:0
der erste Bundesligasieg. Jentzsch

Schlimmer Finger
FCA Torhüter Simon Jentzsch muss erneut operiert werden. Im Oktober hatte er sich

beim Spiel in Mainz an der Hand schwer verletzt. Er fällt mindestens vier Wochen aus

„Die Schraube ragt genau in
den Gelenkspalt und verur-

sacht Schmerzen,
die nicht mehr zu
kontrollieren

sind.“
Simon Jentzsch


